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Verantwortlich für den 
Inſeratentheil: 


Berantwortl. Redakteur I. V.: 
6. Wagner 110 5 775 
in Pojen. i ahrgang. Fernſprecher: Nr. 102. 
Die „Noſrner Zeitung‘ erſcheint täglich drei Rial, Inserate, bie ſechsgeſpaltene Petitzeile ober deten Raum 
an ben auf die Sonn- und Heſttage gelen deen ee nur zwel Mal, in ber Morgen ausgabe 20 „auf der letzten Seite 
an Sonn⸗ und Feſttagen ein Mal. Das Abonnement beträgt viertel⸗ erſt » 80 F., in ber Mittagausgabe 25 Pf., an bevorzugter 1894 
Ar. 641 Be Hans 6, sm bene nehmen De ui ee ee Donn ag, 13. Se tember. eee . 1 ge — — I r po 
tung jowie alle Boftämter des Deutſcher Reiches an. ; Morgenausgabe bis 5 Uhr Rachm. angenommen. 
ſtändigen Richteramte zu betrauen. In einer beſtimmten Beziehung — Bezüglich der in Ausſicht genommenen Unterhandlung wegen 
Deutſchland. muß die Stellungnahme einer ſehr großen Anzahl von Anwälten Aufhebung der Saaifperre Ift jetzt wie der „Bormärts 


— Berlin, 12. Sept. [Vom Anwaltstage.] 
Der deutſche Anwaltstag, der diesmal in Stutt⸗ 
gart tagt, hat nach lebhafter Verhandlung die Anträge auf 
Einführung einer Vorbereitungszeit zur Ausübung des Anwalts⸗ 
berufes abgelehnt. Freilich wurde der Beſchluß nur mit 
91 genen 61 Stimmen gefaßt, und gegenüber den vielen 
Tauſenden deutſcher Anwälte möchte dies Stimmenverhältniß, 
abſolut wie relativ betrachtet, Manchem vielleicht nicht ſehr 
imponiren. Aber hinter den in Stuttgart verſammelten 
Anwälten ſtehen mehrere Anwalts kammern. Der Stuttgarter 
Beſchluß iſt nur eine ſtärker in die Augen ſpringende Beſtäti⸗ 
gung von Anſichten, die in unauffälligerer Weiſe, aber mit nicht 
geringerer Beſtimmtheit ſchon vorher geäußert worden ſind. 
Man lönnte einwenden, daß nur eine Minderheit der Anwalts⸗ 
kammern die Schellingſchen ſogenannten Reſorm⸗ 
gedanken unbedingt verworfen hat, während andere Kam⸗ 
mern, darunter die Berliner, eine zweijährige Vorberei⸗ 
tungszeit auf den Anwaltsberuf empfohlen haben. Aber in 
Anwalts kreiſen iſt es wohlbekannt, daß dieſe Anwalts kammerreſo⸗ 
lutionen vielfach gegen erhebliche Widerſtände und mit nur geringer 
Mehrheit gefaßt worden ſind. Immerhin darf man zugeben, daß 
die Frage, ob den Anwälten nicht eine Uebergangsfriſt zur beſſeren 
Einführung in ihren Beruf, und zwar in ihrem eigenen In⸗ 
tereffe, aufzuerlegen wäre, nach rein praktiſchen Geſichtspunkten 
erwägenswerth ſein mag. Indeſſen die Art und Weiſe, wie 
dieſe wichtige Frage von mehreren Auslegern der Schelling⸗ 
ſchen Auslegungen behandelt worden iſt, hat den dringenden 
Verdacht hervorgerufen, daß mehr als eine bloß ſachliche Kor 
Acktur beabſichtigt iſt, daß die freie Advokatur ſelber 
bedroht erſcheint. Der Anwaltstag hat dieſe Befürchtung er⸗ 
ſichtlich nicht leicht genommen. Mehr als ein Redner iſt 
warnend aufgetreten, darunter gut konſervative Männer wie der 
Juſtizrath Dr. Klöppel in Leipzig, der friſch und frei 
„die Katze eine Katze genannt hat.“ Klöppel erklärt die ganze 
Frage für eine eminent politiiche. Er bezeichnet die gegen- 
wärtige Vorbereitung als vollſtändig ausreichend; die verlangten 
zwei Jahre Vorbereitungsdienſt würden die Selbſtändigkeit und 
die Verantwortlichkeit der Anwälte verringern. Andere Redner 
ſind nicht weniger ſcharf ins Zeug gegangen, aber wunderlicher 
Weiſe hat keiner den ſo naheliegenden Einwand gegen die 
Anträge auf Vorbereitungszeit erhoben, daß es unlogiſch, um 
das Mildeſte zu ſagen, ſein würde, den jungen Anwalt einer 
Prüfungszeit zu unterwerfen, den gleichalterigen Aſſeſſor aber, 
ber ſich dem Richterſtande widmen will, ſofort mit einem ſelbſt⸗ 


gegen die dem Stande zugemuthete Beſchränkung erfreulich auch 
für alle Richtungen ſein, nämlich inſofern als die widerſprechende 
Mehrheit ohne jede Rückſicht auf ihr eigenes Wohlergehen 
handelt. Es iſt ja ganz klar, daß eine Erſchwerung der Zu⸗ 
laſſung zum Anwaltsberufe den gegenwärtig im Beſitz befind⸗ 
lichen Anwälten nur willkommen ſein müßte. Trotzdem finden 
die Berufsgenoſſen keinen Geſchmack an den Zunftwohlthaten, 
mit denen ſie bedacht werden ſollen, und auch von den An⸗ 
hängern einer gewiſſen Beſchränkung darf man als ſelbſtver⸗ 
ſtändlich annehmen, daß ſie den Schellingſchen Vorſchlägen 
freundlicher gegenüberſtanden, obwohl der Beigeſchmack eines 
Auftretens pro domo zuvor zu überwinden iſt. 

— Dem Bundesrath hat (wie ſchon mitgetheilt) der 
Reichskanzler den 5. Juni 1895 als den Zeitpunkt für eine 
neue Berufs⸗ und Gewerbezählung in Vorſchlag 
gebracht. Zur Begründung des Antrags wird u. a. bemerkt, 
bei den gegenwärtig ſchwebenden Erörterungen über die Mittel, 
durch welche die Landwirthſchaft zu fördern ſei, würde es von 
Bedeutung ſein, wenn man bis auf die neueſte Zeit reichende 
Ermittelungen über das Zahlenverhältniß zwiſchen landwirth⸗ 
ſchaftlicher und induſtrieller Bevölkerung und über die Ge⸗ 
ſchwindigkeit hätte, mit der die letztere auf Koſten der erſteren 
zunimmt. 

— Der „Reichsanzeiger“ theilt heute den n Text 


des am 28 Auguſt d. J. in Kraft getretenen neuen ol l- 
tarifs der Vereinigten Staaten von Ame⸗ 


rika mit. 

— Der Parteitag in Eiſenach wird, wie die 
„Freiſ. Ztg.“ mittheilt, nach der Zahl der ſchon bis jetzt An⸗ 
gemeldeten zu urtheilen, ſtärker beſucht werden als 
irgend ein früherer Parteitag. Auch aus weit 
entfernten Wahlkreiſen melden ſich die Delegirten, und zwar 
zumeiſt in der vorgeſchriebenen Maximalzahl. Zugleich wird 
durch Beſtellung von Stellvertretern dafür Sorge getragen, daß 
die Wahlkreiſe vollſtändig vertreten ſind. 

Zu der Mittheilung, daß die Düſſeldorfer 

Oberpoſtdirektion ihren Beamten das Werben von 

Abonnenten (für ſogen. unparteiiſche Zeitungen, wie die anti⸗ 

ſemitiſche Volksrundſchau“) als mit den dienſtlichen 
flichten nicht vereinbar unterſagt habe, bemerkt die „Dan z. 
t “sr 


„Aus Weſtpreußen hören wir in dieſer Beziehung, aber 
nicht über Poſt⸗, ſondern über andere Beamte von eigenthümlichen 
Mittheilungen.“ 

Da ſind wir neugierig. 


beſtätigt, die Einladung von Selten des Vorſitzenden der Saal⸗ 
Kommiſſion des Vereins der Berliner Gaſtwirthe ꝛc. an die Boykott⸗ 


Kommiſſton erfolgt. 

* Hamburg, 12. Sept. Der heutige Leitartikel der 
„Hamburger Nachrichten“ (Abendausgabe), zweifellos Varziner 
Urſprungs, beſpricht die Preßauslaſſungen über die Königs⸗ 
erger Kaiſerrede und verurtheilt das Beſtreben, bie 
Rede des Monarchen zu zerpflücken und einzelne Theile, aus 
dem Zuſammenhang geriſſen, verſchieden zu interpretiren. Der 
Verfaſſer des Artikels legt das Hauptgewicht auf den vom 
Monarchen an ſeine oſtpreußiſchen Unterthanen gerichteten 
Ruf: „Auf zum Kampfe für Religion, für Sitte und Ordnung 
gegen die Partei des Umſturzes! 8 2 Sie uns zuſammen 
in den Kampf gehen “ und ſchließt mit den Worten: 

„Der Appell des Kalſers, ihn zu unterſtützen in dem Kampfe, 
in den mit ihm zuſammen hineinzu ehen er feine Königsberger 
ubörer aufgefordert hat, wird in den welteſten Kreiſen des 
andes ohne Rückſicht auf eine Sonderſtellung des Adels be⸗ 
aeifterten Anklang und bereitwillige Hilfe finden.“ 

* Altenburg, 11. Sept. In der Nacht zum Sonntag iſt 
General Superintendent D. Rogge verſchleden, wenige Stunden 
nach feiner Ueberführung in die Heimath. Paul Sigismund Wil- 
elm Rogge, Sohn des Pfarrers Samuel Rogge zu Groß⸗Tinz in 
Schleſien, wurde dort am 24. Jun 1839 geboren. Er ſtudirte in 
Erlangen, Breslau und Berlin urd reiſte dann als Hauslehrer mit 
in die Schweiz, nach Südfrankreich und Stollen. Im Jahre 1966 
wurde er Pfarrer zu Nakel in der Provinz ofen, wo er 
ſchon ſeit dem Jahre vorber Vikax geweſen. 1870 übernahm er 
das Pfarramt der lutheriſchen Kirche in Barmen⸗Wupperfeld. Von 
da wurde er 1880 zum General⸗ Superintendenten, Oberpfarrer und 
Ephorus der Reſidenzſtadt Altenburg und zugleich zum vortragen⸗ 
den Rath mit Sitz und Stimme in der Miniſterial⸗Abthellung für 
Kultusangelegenheiten berufen. 


Parlamentariſche Nachrichten. 


* Zittau. 11. Sept. Eine Verſammlung freifinniger Ver⸗ 
trauensmänner, an der ſich auch eine größere Zahl von Anhängern 
der 9 Volkspartei aus den Landorten betheiligte, erklärte 
nach einem Vortrage der Reichstagsabg. Buddeberg, daß der 
Entwurf zu einem neuen Programm als Ganzes eine wohl⸗ 
geeignete Grundlage für die Berathungen des bevorſtehenden Par⸗ 
teitages darblete. N 
* Nürnberg, 12 Sept. Der freiſinnige Lokalaus⸗ 
ſchuß nahm den Programmentwurf mit dem Zuſatz auf: 
„Förderung des Genofſenſchaftsweſens“ und einer 
Reſolution, wonach unter völliger Aufrechthaltung des Elternrechts 
auf die Kindererziehung in Privatſchulen die Elementarklaſſen der 
Volksſchule als die Grundlage für alle aus öffentlichen Mitteln er⸗ 
haltenen Lehranſtalten betrachtet werden. Das Programm wird 
noch einer allgemeinen freiſinnigen Wählerverſammlung zur Be⸗ 
rathung vorgelegt werden. Ebenſo hat, wie der „Voſſ. Sta. tele⸗ 
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Kleines Feuilleton. 


* Die Deutſchen im Ausland und die Ausländer im 
deulſchen Reich. Nach den im „Vierteljahrsheft zur Statiſtlk 
des Deutſchen Reichs“ gegebenen Nachweiſungen ſtellt ſich folgen⸗ 
des Geſammtergebniß für das Reich beim Volksaustauſch mit dem 
Auslande heraus: 

Deutſche im Auslande . 3458665 
Ausländer im deutschen Reich 472 867. 

Danach ergiebt ſich für das Reich ein erheb icher Verluſt beim 
Wanderungsverkehr: auf 100 Fortgewanderte (Deutſche im Aus⸗ 
lande) kommen nur 13,7 Zugewanderte (Ausländer im deutſchen 
Reich). Was den Verkehr des Reichs mit den einzelnen fremden 
Ländern betrifft, fo find ermittelt worden: 8 
au 
Ländern 


U 6 547 019 
ect e 31112 23 817 
FFP 3 506 19 659 
roßbritannien und Irland 53 591 15 534 
OR Ta a ne sa ae 5234 15 570 
Weng 9925 12 585 
STEHEDELIANDE © | 12352 Seien 20 28 732 37 055 
ee a a 99 303 194 836 
CCC 6 596 6 706 
Schwedennmnn » 1622 10 924 
Süss. Vereitet are 94 207 41.105 
Vereinigte Staaten von Amerika 2784894 17 550 
Britſſch Nord⸗Amerika 77752 318 
aner 50925 Bee 44.037 1476 
Britiſche Kolonien in Aufiralten . 49 681 666. 


* General von Häſeler. Ein Leitartikel über den in Metz 
kommandirenden General von Häſeler im Pariſer „Figaro“ bietet 
such für deutſche Leſer fo viel des Intereſſanten, daß wir Einiges 
daraus mittheilen wollen. General von Häſeler, ſo ſchreibt der 
Gewährsmann des „Figaro“, gehört der nämlichen Schule an, wie 
der Feldmarſchall v. Moltke, mit dem er auch in ſeiner wenig eln⸗ 
nehmenden Erſcheinung eine gewiſſe äußerlſche Webnfichkeit hat. 
Ehemals Militärattachs in Petersburg und Paris, war er 1870 
Oberſtlleutenant und wurde bei St Privat ſchwer verwundet. Er 
hatte ſich damals zwei Rippen gebrochen und trägt ſeither einen 
fübernen Apparat. Dieſe alte Wunde trägt dazu bei, ihm den 
ſchlotterigen Ausdruck zu geben, von dem viele Blätter ſprechen, 
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aber fie hat ſeine erſtaunliche Beweglichkeit, die durch eine geradezu 
asketiſche Lebensweiſe noch gefördert wird, in nichts beelnträchtigen 
können. Wie Moltke, der in einem kleinen eiſernen Bette ſch lief 
und ſich jede Bequemlichkeit verfagte, hat Graf Häſeler die Ge⸗ 
ſchmacksrichtung und die Exlſtenz eines armen Unter-Lientenants 
beibehalten. Häſeler ißt ſehr wenig und nährt ſich mit Abſicht nur 
von ganz gewöhnlichen Spetſen, als Stockfiſch, Sauerkraut, Rauch⸗ 
fleiſch und Rettigen. Man kann leicht errathen, was ein Soldat, 
der ſich ſelbſt mit dieſer Härte behandelt, für ſeine Untergebenen 
ft. Im Kriegsfalle wird ein ſolcher General durch feine Bega⸗ 
bung, feinen Muth und ſeine Unerſchrockenheit den Truppen, die 
ihm unterſtellt ſind, ein unerſchütterliches Zutrauen einflößen. Wann 
der General ſchläft, weiß Niemand. Immer wachend, immer auf 
dem Poſten, erſcheint er ganz unvermuthet an den Orten, wo man 
ihn am wenigſten erwartet. 


* Zenſur in Japan. Aus Yokohama läßt ſich das „Bureau 
Reuter“ meiden: Es tit nicht zu verwundern, daß bei der herrſchen⸗ 
den Stimmung keine Nachrichten über den Krieg in Korea ins 
Ausland dringen. Ein katſerliches Dekret lautet nämlich: „Alle 
Angelegenheiten, welche ſich auf auswärtigen Verkehr und Kelege⸗ 
angelegenheiten beziehen und beſtimmt find, von Zeitungen, Maga⸗ 
zinen und anderen Veröffentlichungen bekannt gemacht zu werden, 
ſind den öffentlichen Behörden vorerſt zu unterbreiten. Wer zu⸗ 
wider handelt, hat Zuchthausſtrafe zu gewärtigen.“ Die Zeitungen 
wiſſen natürlich kaum, was ſie ſagen ſollen. Man lieſt in den 
japaniſchen Zeltungen: „Bel Tagesanbruch war ein kleiner 
zwiſchen Suſngen⸗ſu und Söul. Truppen kamen in bie Reihe 
mit.. Truppen. Der Verluft war 00. Die ſiegende Partei hatte. 
Verluſte, über.. Mann. Um 11 Uhr am 23. v. M. hatten 
über .. Vorthell auf der See. Einzelndelten werden bald folgen. 
Mebrere .. ſind von Ulna beute früb nach Korea abgeſegelt.“ — 
Eine intereſſante Berichterſtattung! 


5 ich En einer neuen Mode wird aus dem Buftertbal 
erichtet ; 
Geſellſchaft von jungen Damen bereinirat und ſich am Nebentiſche 
niederlleß. Es waren Damen aus Wien. Kaum batten fie das 
Zimmer betreten, als ein eigenthümliches Geläute hörbar ward. 
Wir eilten zur Thür, in der Melnung, daß die Damen einen 
Hund draußen gelaſſen hätten, allein es war abſolut nichts Vier⸗ 
füßiges zu ſehen. Das Läuten dauerte inzwiſchen fort. „Zont,“ 
fragten wir die Kellnerin, „wondelt vielleicht draußen eine Kuh 
mit ihrer Glocke herum?“ Die Tont bekam einen Schreck und 
zwinkerte mit den Augen. Das bieß fo viel, als: Sprich nicht 


Gemächlich ſaßen wir jüngſt in der Gaſtſtube als eine Nach 


weiter davon! Jetzt wurden wir erſt recht neugierig, zumal das 
unaufhörliche Läuten ſchon auf die Nerven zu wirken begann. Das 
müßte doch nicht mit rechten Dingen zugehen — ſo dachten wir — 
wenn man den Grund dieſes Geräuſches nicht entdecken könnte. 
Nach aufmerkſamer Umſchau ward bald klar, daß das Geräuſch 
nur von den Damen herrühren könne, und wahrhaftig — wir 
trauten unſeren Augen kaum — eines der jungen Mädchen trug 
am Armbanoe eine regelrechte, wenn auch etwas verkleinerte Kuh⸗ 
ſchelle. Bei jeder Bewegung der Hand ſpielte der Glockenſchlägel 
genau fo, wie er auch auf der Viehweide der Schelle die Töne 
entlockt, ſobald das Thier, welches ſie trägt, den Kopf bewegt. 
Dieſe herrliche Nachahmung iſt alſo die neueſte Errungenſchaft auf 
dem Gebiete der Damenmode. Es war nicht recht klar, ob das 
Glockeninſtrument dazu dienen ſollte, die junge Dame vor Ver⸗ 
irrungen zu bewahren, oder die allgemeine Aufmerkſamkeit auf 
fte zu lenken. Hoffentlich ſorgen die Damen von Geſchmack für 
bie baldige Unterdrückung der Kuhſchellenmode. Denn bräche fie 
ſich Bahn ein boshafter Frauenlob könnte in ſpöttiſcher Vaxtation 
nz eg Vogel kennt man um Gefieder — die zarten Frauen 
am Geläu 


* Ein Portier wird geſucht. Der Portier, dem die Führung 
der Beſucher des Rathhauſes zu Brüſſel und die Erklärung feiner 
Merkwürdigkeiten überwieſen war, iſt geſtorben. Seine jähr⸗ 
lichen Einnahmen wurden auf 25 000 i un berechnet. Wie ein 
Brüſſeler Blatt mittheilt, befinden ſich unter den zahlloſen Be⸗ 
werbern für die Nachfolge: 33 Advokaten, 21 Ingenieure, 3 Che⸗ 
miker, 1 Aſtronom und 1 Journaliſt. Wäre das nicht etwas für 
König Milan? . 


* Kleine Mittheilungen. Am Dienſtag fand in Berlin dle 
Vermählung der ältenen Tochter des inaktiven Staats⸗ 
miniſters b. Maybach mit dem bekannten Celliſten Profeſſor 
Hausmann ſtatt. — Der Maler Franz Stuck in München 
hat ſich mit elner Tochter des Verlegers der „Münch. Neueſt- 

achr.“, Dr. Hirth, verlobt. — Victor Koning, der 

Deutſchland als Librettiſt der „Mamſell Angot“ bekannt gewordene 
ehemalige Direktor des Pariſer Theater de la Renglſſance, iſt in 
Irrſinn verfallen und in eine Irrenanſtalt übergeführt worden. — 
Der Herzog San Carlos Marquis Santa Cruz de Mudela⸗ 
Kammerherk des Königs von Spanien, bat ſich in Madrid ent⸗ 
lelbt. — Unter dem Verdacht, die Wälder in Wisconſin 
angeſteckt zu haben, iſt in Aſhland ein gewiſſer Michael 
Kopeler verhaftet worden. In der Gegend von Duluth in 
Minneſota ſind neue Waldbrände ausgebrochen. 


regen 
ET ET 


* 


SORTE", 


. 


E 


5 


graphliſch berichtet wird, die freiſinnige Partei in München den 
Programmentwurf unverändert angenommen. Der frühere Reichs⸗ 
kagsabgeordnete Profeſſor Günther, der anläßlich der freifinnt- 
— ausſchied, trat wieder dem freiſinnigen Landes⸗ 
ausſchuß bei. > 


Vom Kaiſermanöver. 
(Driginalbericht der „Poſ. Ztg.“) 
W. K. Mühlhauſen bei Elbing, 11. Sept. 
Nachdruck verboten. l a 

Von Tag zu Tag geſtalten ſich durch die Anzahl der betheiligten 
Truppen wie die Entwickelung des Gefechts die Manöver des 
1. und 17. Armeekorps großartiger und intereſſanter. Ein be⸗ 
ſonderes Gepräge giebt den Zuſammenſtößen die Verwendung großer 
Artillertemaſſen beim Angriff und in der Vertheidigung. 
Schon geſtern hatte das Feuer der Artillerie eine ſehr wichtige 
Rolle gespielt und auch beute wurde beim 1. Korps, das der 
Kalſer perſönlich führte, die Artillerie zum Rückgrat der 

ganzen Aufſtellung. Die Geſchütze ſtanden ſehr gedeckt, ſo daß ſie 
r den Gegner wobl recht ſchwer ſichtbar waren. Von den 
tzenkarren beobachteten die Offiziere, die Kanoniere traten auf 
den Lafettenſchwanz und 0 auf Schlag durchdröhnte das Ge⸗ 
lände zwiſchen Schönberg⸗Mühlhauſen⸗Münſterberg und als nun 
die Infanterie des 17. Korps — wir beobachteten heute beim 
1. Korps — fichtbar wurde, tobte das Schnellfeuer los. Zunächſt 
chte das 1. Korps die artilleriſtiſche Feuerüberlegenheit 1 der die 
un die Artillerie ſollte den Weg bahnen, den dann ſpäter die 
Infanterie zu 1 batte. Da im Gelände vor der An- 
Iriffsfront ſich theilweiſe recht geeignete Stützpunkte darboten, jo 
chte das 1. Korps ſich ihrer zunächſt zu bemächtigen. So 
anden dann, was ſich höchſt intereſſant geſtaltete, unter dem Schutz 
licher Stützpunkte die Entwickelungen ſtatt. 

Mittlerweile. ſuchten ſich ſtarke Schützenſchwärme an die feind⸗ 
liche Stellung beranzuarbeiten und trachteten danach, biejelbe zu 
erſchüſtern. Schon ftanden die Unterſtützungstruppen in thunlichſter 
Nähe binter den Schützen, bie ſich ziemlich nabe der feindlichen 
Stellung — das 17. Korps für uns als „Feind“ angenommen — 
eingeniſtet hatten, zum unmittelbaren Eingreifen bereit, was bei 
Dielen uſchauern die Meinungen erzeugte, nun fei ſchon der 
Augenblick zum Stoß gekommen Noch halte aber das 1. Korps die 
Ueberlegenheit im Feuer nicht gewonnen, was ganz beſonders für 
deſſen linken Flügel gilt, der recht ſchwach war; noch war der 

ind nicht erſchüttert, ſomit die Durchführung des Anarlffs im 
uſtfalle nur unter ſehr großen Verluſten auszuführen geweſen. 
folge deſſen wartete man vor der Führung des letzten Stoßes 

Feuerüberlegenheit ab. Es knatterte, rollte und donnerte alſo 
vorderhand noch weiter. Da nun aber dle erlangten Erfolge doch 
einmal am beſten von der Schützenlinle aus beurtheilt werden 
Lönnen, jo begab ſich wohl in Erwägung deſſen der kalſerliche 
Führer zur Schützenlinſe, um von bier aus mit kritiſchem Auge zu 
unterfuchen, wann und wo wohl der Widerſtand beim Gegner 
nachläßt und um von hier aus die gegebenen Vortheile voll und 
ganz, energiſch und kühn, aus zunützen. 

Unterdeſſen war die Schützenlinle im Centrum, die nach und 
nach näber an den Feind heran 1 en war, immer mehr ver⸗ 

rt worden, fie hatte das höchſte Maß der Feuerleiſtung erreicht, 
r Sturm war fo ziemlich vorbereitet. In ununterbrochenem 
Vorgehen wurden die hinteren Staffeln an die vorderſte Linie her⸗ 
angeführt, um ſo mit dieſer im Bunde den ea! zur Entſcheidung 
bringen. Nunmehr ging das Sturmtreffen heran, es hatte das 
dbleßende Feuertreffen erreicht. Mehr und mehr näherte man ſich 
feindlichen Stellung, die im Centrum etwas ſchwach, dagegen 
auf dem rechten Flügel ſtark war, beſchleuniater wurde der Schritt, 
züfttger ſchritten die Söhne Oſtpreußens ous. Es war bald der 
Moment gekommen, wo, den Kriegsfall angenommen, die Kugel ihr 
Recht verloren bat, aber das Bajonett und der energiſche Wille, 
dem Feinde den Todesſtoß zu verſetzen, ſich geltend macht; es war 
nicht fern mehr der richtige Augenblick, wo es im Kriege Sache 
der Führer fein muß, den „furor teutonicus“, den echten und 
rechten wilden Ingrimm zu wecken. Wit Todesverachtung muß 
dann der letzte Widerſtand rg die Vernichtung des Gegners 
ungeſtrebt, gleichſam die Reſte des Feindes mit den Füßen getreten 
werden. ... Der Feind wich zurück, verfolgt vom Schnellfeuer, 
das maſſenhaft — 5 7 75 wurde. Indem der Kaiſer in die Mitte 
des Gegners hineinſtieß, brachte er ſhn zum Weichen. 

Nackdem ober der Offtziersxuf erklungen und die Truppen in 

olge deſſen eine Zeit lang geraſtet hatten, trat das er ſte Korps 

n Rückzug an verfolgt von dem Maſſenſeuer des Gegners, der 
aber in feiner Stellung liegen blied. Später wurden Biwaks be⸗ 

gen, allwo ſich ein lebhaftes Leben und Treiben entwickelte; doch 

e richtige Bimwalsftin mung wollte nicht fo recht Platz greifen. 
Am Vormittag hatte es ſtark geregnet, ſpäter klärte ſich zwar das 
Wetter auf; doch der Boden war naß und der Himmel machte 
ein grämliches Geſicht. Bemerken wollen wir übrigens noch, daß 
heute auch aroße Attacken der Kavallerie⸗Diviſionen gegen Infan⸗ 
kerle geritten wurden. Sie waren impoſant. 


Bermifdtes. 


+ Aus der Reichshauptſtadt, 12. Sept. Geheimrath 
von Helmholtz iſt heute Nachmittag beerbigt worden. Im 
Trauerhauſe in Charlottenburg fand eine Trauerfeier ſtatt, zu der 
in Vertretung des Kalſers der Chef des Civilkabinets Wirkl. Geh. 
Roth Dr. von Lucanus und im Auftrage der Kaiſerin General 
5 ein erſchienen waren. Der Feier wohnten ferner der 

inifterpräfident Graf Eulenburg und mehrere Stagtsminiſter 
bei; auch zahlreiche andere hohe Beamte, Gelehrte, Studirende und 
Korporationen hatten ſich eingefunden. Die Stadt Heidelberg 
hatte ihren Oberbürgermeiſter Wilkens mit einem Kranze 
entſandt, die Stadt Berlin war durch Bürgermeiſter Kirſchner, 
den zahlreiche Stadträthe und Stadtverordnete begleiteten, vertreten. 
Von dem Kaiſer, der Kaiſerin Friedrich und der Großherzogin von 
Baden waren Kränze geſandt worden. Nach einem Trauergeſange 
des Domchors hielt, wie gemeldet, Hofprediger Frommel die Ge⸗ 
dächtnißrede auf den Entſchlaſenen. Als die Trauerfeier beendigt 
war, wurde die Leiche nach dem Luiſenkirchhofe überführt. 

Gasexploſion. Bei der Renovirung des Offizier⸗ 
4 FRI. DER Kaserne, 22 „ fand eine 

* ind att. 7 
€ le ſion des Lenayrgore» as einer beicäbioten Leitung 


eniftrömte. Dabei wurden zwel Di auser und ein Maler- 


rling lebensgefährlich verletzt. 2 
N u ferprelſe. Das Haus Friedrich⸗ 
aße 111 ift für den Kaufpreis von 16090 000 M. von den Sieg⸗ 
beimſchen Erben an das Geſchäftsbaus Oskar zu und Komp. 
übergegangen. er nn 
Reed dd Eröffnung des Betriebes der 
Pferdeelſenbahn über die Straße Unter den Linden 
oll dem Vernehmen nach in feierlicher Weiſe im Bei⸗ 
en einer Vertretung der ſtädtiſchen Behörden erfolgen. 
Strafaufſchub. Wie ſ. Z. mitgetheilt wurde, ſind der 
übere Pferdebahn⸗Sckaffner Berg wegen Erpreſſung und deſſen 
Kochen wegen Verleumdung des Paſtors Schwabe zu 
einem Jahr und zu vier Wochen Gefängniß berurtbeilt worden. 
B. bat feine Strafe abgebüßt, während das Mädchen bis zum 
1. September Strafauſſchub erhalten hat. Neuerdings hat einer 
okallorrejponzen zufolge der Juſtizmintſter der B. einen 


weiteren dreimonatigen Strafaufſchub bewilligt. Der neue 
Aufſchub fol mit dem noch ſchwebenden Beleldigungsprozeß des 
eg Schwabe gegen einige hieſige Zeitungen in Verbindung 
ehen. 

Feuer im Unterſuchungsgefängniß in Moabit. 
Etwa um 11 Uhr war in der Lackirwerkſtatt des Unterſuchungs⸗ 
gefängniſſes in Moabit ein unbedeutender Brand entſtan den, der 
vom 15. Zug der Feuerwehr nach halbſtündiger Thätigkeit mit 
einem Schlauche gelöſcht werden konnte. Nach Vorſchrift war vom 
zweiten Garde⸗ Ulanen⸗ Regiment eine Abtheilung Soldaten zur 
Sicherheit der Anſtalt entſandt worden. 

+ Briefporto vor 50 Jahren. Vor 50 Jahren, am 9. Sep: 
tember 1844, veröffentlichte die Geſetzſammlung für das Königreich 
Preußen eine Kabinets ordre über die Portoermäßigung 
für Briefe und Schriftſendungen, was in jener Zeit als ein großer 
Fortſchritt im Verkehrsweſen lebhaft begrüßt wurde. Danach ſollte 
das Porto für den einfachen Brief vom 1. Ok'ober 1844 ab be⸗ 
tragen: Bis zu 5 Meilen 1 Silbergroſchen, über 5 bis zu 10 
Meilen 1¼ Silbergroſchen, über 10 bis zu 15 Meilen 2 Silber⸗ 

roſchen, über 15 bis zu 20 Meilen 2½ Silbergroſchen, üher 20 
18 au 30 Meilen 3 Silbergroſchen, über 30 bis zu 50 Meilen 
4 Silbergroſchey, über 50 bis zu 100 Meilen 5 Silbergroſchen und 
über 100 Meilen für jede weitere Entfernung innerhalb des Staates 
6 Silbergroſchen. 


} Die Leichen dreier Mädchen, welche im Rhein bei Rhein⸗ 
brohl gelandet wurden, find jetzt aanos rt, es find die der drei 
Schweſtern Laun, die in Geſchäften in Düſſeldorf, Duisburg und 
Dortmund angeſtellt waren. Es liegt Selbſtmord vor, deſſen 
Urſache man auf die ältere, 24jährige Schweſter, welche übrigens 
in guter Stellung zu Düſſeldorf befand, zurückzuführen zu 
ſollen glaubt. Dieſelbe habe ſchon früher eln auffallendes Weſen 
bekundet. Durch den Umſtand, daß dle Mädchen elternlos waren, 
wird der Einfluß der älteren auf die jüngeren Geſchwiſter zu 
erklären geſucht. In einem Schreiben an Verwandte haben die 
Mädchen ihre einfame freudenloſe Stellung in der Welt als Motiv 
der tiaurigen That angegeben. 


+ Opfer der Afrikaforſchung. Vom Jahre 1800 bis 1894 
find nicht weniger als 374 Afritaforſcher von den Eingeborenen 
oder von wilden Thieren getödtet worden, oder auch der Er⸗ 
ſchöpfung zum Opfer gefallen. Der fünfte Theil dieſer Opfer fällt 
auf Angehörige der franzöſiſchen Nation. 


Lokales. 

Voſen, 13 September. 

* Durch richterliche Eniſcheidung iſt nunmehr, wie bereits 
mitgetheilt, gelegentlich eines an einen hieſigen Händler ergan⸗ 
genen polizeilichen Strafbefehls zum Austrag gebracht worden, 
daß das Aushängen von Sachen an den Häuſern 
ohne polizeiliche Genehmigung unſtatthaft iſt. Einen ſchönen 
Anblick gewährt es allerdings nicht, wenn an ganzen Häuſer 
fronten entlang allerlei die Straße verunzierende Sachen, wie 
Hoſen, Stiefeln u. dergl. ausgehängt werden. Auf Grund des 
jetzt ergangenen Urtheils wird die Polizei nunmehr, wie 
wir höcen, mit aller Strenge gegen diejenigen Geſchäfts inhaber 
vorgehen, welche ohne eingeholte Genegmigung Verkaufs: 
egen ſtände icgend welcher Art als Schauſtücke an den Häuſer⸗ 
2 anbringen. 


* Truppenverlegung. Ueber den Wachſel in unſerer Gar⸗ 
niſon bezw. üder die Truppentheile. die das von hier zu verlegende 
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3. Klaſſe 191. Königl. Preuß. Lotterie. 


Ziehung vom 12. September 1894. — 3. Tag Vormittag. 

Nur die Gewinne über 155 Mark find den betreffenden Nummern in 
Klammern un 9 Gewähr.) 
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Huſaren Regiment erſetzen ſollen, hört man die verſchledenſten Ge⸗ 
rüchte. Während hier verlautete, die Ulanen von Züllichau kämen 
hierher, will die „Poſt“ wiſſen, daß das Huſaren⸗Regiment von 
teten aus Rathenow nach Poſen gelegt würde; irgend welche 
Arge der einen oder underen Nachricht liegt noch 
n or. 

2. Das Feld Artillerie⸗Regiment Nr. 20 iſt geſtern Vor⸗ 
mittag aus dem Mnövergelände nach hier zurückgekehrt. 

2 Als eine Anzahl ruſſiſcher Händler heute früh hier 
onkam, wurden dieſelben vor dem Warſchauer Thor von den 
daſelbſt poſtirenden Schutzmännern zurückgewieſen und 
mußten ſofort ihre Heimreiſe antreten. Dieſe Maßregel iſt auf 
eine Verfügung des Reglerungspräſidenten zurückzuführen. 


Aus der Provinz Poſen. 

n Birnbaum, 12. Sept. [Selbſtmord.] Geſtern 
Aberd erhangte ſich in dem nahen Altgörzig der Orts⸗ 
ſchulze, Mühlenbeſitzer und Eigenthümer Jubre in ſeiner 
Mühle. Heute früh wurde ſein Leichnam erſt gefunden. Er lebte 
wohl in etwas bedrängten Verbältniffen. Eine Gattin und neun 
unverſorgte Kinder ſind hinterblleben. 

* Bromberg, 12. Sept. [Daß das „Blau“ machen) 
ein Grund zur ſofortigen Entlaſſung eines gewerb⸗ 
lichen Arbeiters ift, hat das hieſige Gewerbegericht in einer geſtern 
gefällten Entſcheidung ausgeſprochen. Ein Schuhmachergeſelle 
hatte gegen ſeinen Meiſter wegen Entlaſſung ohne Kündigung 
geklagt. Der Beklagte wendete ein, daß er zur ſofortigen Ent⸗ 
laſſung des Klägers berechtigt geweſen, da dieſer ohne Erlaubniß 
einen Tag lang von der Arbeit fortgeblieben ſei. Das gab der 
Kläger zu mit dem Bemerken, man könne doch einmal einen Tag 
in der „blau“ machen. Das Gewerbegericht ließ nach der 
„Oſtd. Pr.“ dieſen Einwand nicht gelten und erkannte auf Ab⸗ 
weiſung des Klägers. 


Aus den Nachbargebieten der Provinz. 


Oſtrometzko und reiſt 
Abends 12 Uhr nach Theerbude ab. f 


Gelearanhiſche Nachrichten. 

Schlobitten, 12. Sept. Der Kaiſer begab ſich heute 
früh um 6 Uhr ins Manövergelände. Das XVII. Armee⸗ 
korps rückte um 8 Uhr vor zum Zwecke einer Umgehung des 
linken Flügels des Oſikorps. Das Kavalleriekorps rückte un⸗ 
ter Führung des Katſers bis Sonnenberg vor und überſchritt 
den Fluß Baude bei Althof, weſtlich aufmarſchirend. Als das 
I. Armeekorps, durch das lebhafte Gefecht gezwungen, zurück⸗ 
gehen wollte, verlegte ihm das Kavalleriekorps den Weg, indem 
es dem I. Armeekorps in den Rücken fiel und daſſelbe durch 
eine glänzende Attacke theilweiſe gefechtsunfähig machte. Da⸗ 
mit war das Manöver beendet. Der Kaiſer verſammelte die 


Offiziere beider Armeekorps zur Kritik und verkündete za hl⸗ 


reiche Beförderungen und Auszeichnungen. Auf dem 
Manöverfelde fand ein Parademarſch der Truppen ſtatt, die 
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Kavallerie defilitte im Galopp. Der Kaiſer kehrte um 5 ½ 
Uhr Nachmittag ins Schloß zurück und reiſt Abends nach 
Swinemünde. Die Kaiſerin wohnte dem Manöver bei. 
Auch der Herzog Albrecht von N war zuge⸗ 
gen. Der König von Württemberg trat mit dem Herzog 
Albrecht um 1 Uhr Nachmittag von Braunsberg aus die 
Rückreiſe nach Stuttgart an. 


Eiſenach, 12. Sept. Die Hiſtoriker⸗Verſamm⸗ 
lung iſt heute geſchloſſen worden. Die nächſtjährige 
Verſammlung wird in Konſtanz abgehalten werden. Zum 
Vorort wurde wiederum Berlin gewählt. RE; 

Darmſtadt, 12. Sept. Die Hauptverſammlung des Guſta v 
Adolf⸗Vereins ſandte an den Kalſer folgendes Er⸗ 
gebenheitstelegramm: „Euerer Kalſerlichen Majeſtät, 
dem geltebten Haupt des deutſchen Vaterlandes, dem treuen Schirm⸗ 
herrn unferer ge ng Glaubensgenoſſen nah und fern, dem 
bohen Protektor unſeres Bundes bringt dankbare und ehrfurchts⸗ 
volle Huldigung dar mit der unterthänigſten Bitte um gnädige 
Förderung unſeres Werkes die Hauptverſammlung des evangeliſchen 
Verein! der Gußtav Adolf Stiftung in Darmſtadt.“ 

Wien, 12. Sept. Die „Wiener Zeitung“ veröffentlicht 
ein Kaiſerliches Handſchreiben an den Statthalter von Ga⸗ 
lizien Grafen Baden i, worin dieſer beauftragt wird, der 
geſammten Bevölkerung Galiziens den innigſten Dank des 
Kaiſers für die zahlreichen ergreifenden Beweiſe patrio⸗ 
tiſcher Geſianung und den ihm bereiteten herzlichen Empfang 
zur Kenntniß zu bringen. Ferner theilt das amtliche Blatt 
ein Kaiſerliches Handſchreiben an den Fürſten Sapie ha 
mit, in welchem der Kaiſer feinen Dank und feine volle An⸗ 
erkennung ausſpricht für das durch einträchtiges Zuſammen⸗ 
wirken beider Volks ſtämme in der galiziſchen Landes aus⸗ 
ſtellung geſchaffene Werk, das zu der Zuverſicht berech⸗ 
tigte, daß ſich der wirthſchaftliche Wohlſtand der Bevölkerung 
immer glücklicher entfalten werde. 

Wien, 12. Sept. Der Kai ſer iſt heute Nachmittag 1 Uhr 
35 Pam. hier wieder eingetroffen. 

ien, 12. Sept. Erzherzog Karl Stephan iſt heute 


5 abgereist, um an den deutſchen Flottenmanövern thell⸗ 
zunehmen. 
Wien, 12. Sept. Der Mirifter des Auswärtigen Graf 


Kalnoky reift morgen zu den Sitzungen der Delegationen nach 
Veit ab. Während ſeiner Abweſenheit übernimmt der Sektions⸗ 
chef Graf Welſersheimb die Vertretung des Miniſteriums 


des Auswärtigen. 

Wien, 12. Sept. Wie die „Neue jreie Preſſe“ aus 
Tarnopol meldet, wurden 21 Hörer des dortigen Lehrer⸗ 
ſeminars wegen Geheimbündelei, Hochverraths und Majeſtäts⸗ 
beleidigung verhaftet. 

London, 12. Sept. „Reuter's Bureau“ meldet aus 
Apia vom 6. d. M.: Nachdem der deutſche Kreuzer „Buſſard“ 
und das britiſche Kriegs ſchiff „Curagoa“ den Aanas die Be⸗ 
ſchießung angedroht hatten, begaben ſich die Häuptlinge der 


wehre aus und erklärten ihre Unterwerfung unter den 
König Malietoa. Der Krieg gilt als beendet. 

London, 12. Sept. Der Herzog von Orleans 
empfing heute Nachmittag im Grosvenor⸗Hotel eine ſehr große 
Anzahl Franzoſen und äußerte denſelben gegenüber, ihre 
Anweſenheit ſei ein Beweis für das treue Feſthalten an 
dem Prinzip der traditionellen nationalen 
Monarchie, deren Vertreter er ſei und deren Erbſchaft 
ihm ſein Vater übermittelt habe. 
wußt, welche dieſe Erbſchaft ihm zugeſtehe und der Pflichten, 
welche ſie ihm Frankreich gegenüber auferlege. „Geleitet durch 
Ihre Mitwirkung und durch diejenige der abweſenden Freuade, 
die mir bereits aus allen Theilen Frankreichs Ergebenheits⸗ 
kundgebungen haben zukommen laſſen, werde ich ohne Schwäche 
die Miſſion erfüllen, die mir obliegt.“ Der Huld fügte 
Bac er werde ſeine ganze Energie für die Erfüllung ſeiner 
Pflichten aufwenden. 

Weybridge, 12. Sept. Nach einem von Migr. d'Hulſt 
und Kardinal Vaughan in der Kirche abgehaltenen Requiem, 
welchem der Herzog von Pork als Vertreter der Königin und 
Lord Suffield für den Prinzen von Wales beiwohnten, wurde 
der Sarg mit der Leiche des Grafen von Paris nach dem 
Grabgewölbe getragen und daſelbſt beigeſetzt. 

Glasgow, 12. Sept. In einem heute ſtattgehabten 
Meeting der vereinigten Grubenbeſitzer 
wurde beſchloſſen, die Forderungen des Bergmanns verbandes 
nicht anzunehmen. 

Chriftiania, 12. Sept. Im Amte 


bei den letzten Wahlen, 2 Mitglieder der Partei der Rechten in das 
Storthing gewählt. 


Kopenhagen, 12. Sept. Die Kronprinzeſſin von Schweden 
und Norwegen reiſte mit ihren Söhnen, den Prinzen Guſtav 
Adolf und Wilhelm, heute Incognito durch Dänemark nach Deutſch⸗ 


land. 

Belgrad, 12. Sept. Die Meldung von einem Attentate bei 
Niſch auf den Eiſenbahnzug, in welchem ſich der König auf der 
Rückkehr von einem Ausfluge befand, wird von authentiſcher Seite 
als unwahr bezeichnet. Spielende Kinder warfen einen Stein gegen 
den fahrenden Zug, der indeſſen unbeſchädigt blieb. Niemand 
wußte, baß ſich der König in dem Elſenba hnzuge befand. 


Breslau, 13. Sept. [Priv.⸗Telegr. d. „Poſ. 
Ztg.“] In Breslau ſtarb vorigen Sonntag an aſia⸗ 
tiſcher Cholera ein Hilfsbremſer, welcher dienſt⸗ 
lich wiederholt in Oberſchleſien war und dort wahr⸗ 
ſcheinlich infizirt wurde. Neue verdächtige Erkrankungen ſind 
ſeitdem hier nicht vorgekommen. 


Telephoniſche Nachrichten. 
Eigener Fernſprechdlenſt der „Bol. Stg.“ 
Berlin, 13. September, Morgens. 
In Breslau wurde geſtern die Generalſynode 


inmarken wurden, wie 


Rebellen an Bord des „Eurogoa*, lieferten etwa hundert Ge⸗[der altlutheriſchen Kirchen eröffnet. 


Klaſſe 191. Königl. Preuß. Lotterie. 


Ziehung vom 12. September 1894. — 3. Tag Nachmittag. 
Klammern beigefügt. 
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Die „Voſſ. Ztg.“ ſchrelbt: Der Beſitzer und Mitbegründer des 

er en Meiding, iſt am derzſchlage 
orben. 

Die Morgenblätter melden aus Stuttgart: Die ſo⸗ 

taldemokratiſche Partei proklamirte ihren Führer 

a = 5 für die Landtagswahl im Stadtbezirk 
art. 

Der „Lok.⸗Anz.“ meldet aus Wien: Der bekannte Meifter 

im Zweiradfahren Lourion ſtürzte auf der Rennbahn 

re des Trainirens vom Rade und erlitt einen Shlüffel- 


ua. 

Der „Lok.⸗Anz.“ meldet aus Beft: Kaiſer Franz 
Joſef trifft Sonnabend Nacht in Pe ſt ein und empfängt 
en Sonntag in der Ofener Hochburg die diesjährigen Dele- 
girten. 


Die „Voſſ. Ztg.“ meldet aus Brüſſel: Der 
Eiſenbahnminiſter ermäßigte zu Gunſten der 
Landwirthſchaft die Staats bahntarife für 
Landwirthſchaft und Rohſtoffe. 


London, 13. Sep 


t. t inet v 
Preußen iſt zum Beſuch der 5 5 — 5 Slot B er 
moral abgerelit. 


Brüſſel, 13. Sept. Geſtern Abend hielten die Liberalen 
(fortſchrittliche Vereinigung) eine Generalverſammlung 
ab. Auf der Tagesordnung ſtand der Beſchluß betreffend das 
Wahlbündniß mit den Liberalen (gemäßigte Liga) im Hinblick auf 
die Kammerwahlen für den Bezirk Brüſſel, die am 
14. Oktober auf Grund des neuen Wahlgeſetzes vorzunehmen find. 
Das Uebereinkommen der beiden Parteien theilt 7 Kandidaten der 
liberalen Vereinigung, 7 der liberalen Liga und 4 der Arbeiter⸗ 
partei zu, welche letztere jedoch die Theilnahme am Bündniſſe ab⸗ 
. hat. In der geſtrigen Verſammlung beantragte Janſon eine 

1 wonach neuerliche Schritte bei der Arbeiterpartei ge⸗ 
than werden ſollen. Bleibt dieſe bei ihrem ablehnenden Verhalten, jo 
ſollen die vier freibleibenden Kandidaten durch die den liberalen 
Vereinen angebörenden Wähler der Vorſtadt unter Ausſchluß der 
Mitglieder der Brüſſeler Bezirke gewählt werden. Diele Tages⸗ 
ordnung wurde beinahe einſtimmig unter allſeltigem Beifall ange⸗ 
nommen. 


Waſhington, 13. Sept. Der Schatzſekretär Carlisle 
hat die Entſcheidung getroffen, daß das neue Tarifgeſetz die 


Prinze 
König 


Zahlung der vor Inkrafttreten deſſelben fälligen aber nicht be⸗ 


zahlten Zuckerprämien ausſchließt. 


Meteorologiſche Beobachtungen 0 
F 


Datum arometer au 
Gr. reduz. inmm Win d. Wette r. t. Cel 
Stunde. 68 m Seehöze. & 
12. Rahm. 2 56 6 tar € +14, 
12. Abend3 ] 756,9 = friſch eiter +116 
13. Morgs. 7 755,4 We mäßig edeckt + 94 
Am 12. Sept. Wärme⸗Maxlmum + 15,0° Cel. 
Am 12. Wärme⸗Minimum + 8,6. 
Fonds⸗ und Produkten⸗Börſenberichte. 
Fonds⸗Berichte. 
» Berlin, 12. Sept. [ Börſe.] Die Entwickelung der 


Tendenz und der Courſe in ſteigender Richtung iſt nicht nur nicht 
um Stillſtand gekommen, ſondern machte deine auf einzelnen Ge⸗ 
teten des Effektenmarkts ſogar nicht unerhebliche Fortſchritte, die 

nur Ne yo durch Realiſationen unterbrochen wurden. 

Immer neue Nahrung ſchöpft die günſtige Stimmung aus der Be⸗ 

Nals der Rentencourſe nach oben, die ſich beſonders in 3 proz. 

Reichsanleihe, in Ruſſen, Italienern, in zweiter Reihe in unga⸗ 

riſcher Rente und Mexlkanern in in Pert de Tempo vollzieht. 

Das Vertrauen tft eine Macht, die im Verkehrsleben, plötzlich auf⸗ 

tauchend, ſich raſch verbreitet und unaufhaltſam wirkt, ohne daß 

man immer beſondere und maßgebende Gründe dafür anzu⸗ 
führen vermag. Vorläufig bildet die Geldplethora den ſicht⸗ 
baren beſtimmenden Grund und die weſtlichen Börſen bes 
weiſen durch ihre ausgedehnten Käufe von Renten, daß ſte an 
eine längere Dauer der Geldflüſſigkeit glauben. Heute 1 — 

Renten im Vordergrunde des Verkehrs, beſonders Zproz. Reichs⸗ 

anleihe, ferner Staltener. Für die zuletzt genannten Titres wirken 

nicht wenig die füngſten Abmachungen des Quurinals mit der Karle, 
an die ſich Erwartungen friedlicher Art Enüpfen. Die Deckungen 
in dieſem Papler dauern in Paris fort und tragen zu der rapiden 

Coursbeſſerung bei. Heute erſtreckte ſich die zeitweiſe animirte 

Stimmung auf Banken, worunter Kommanditantheile die erſte 

Rolle ſpielten. Eln ganzes Heer von Finanzgeſchäften ſtellt ſich 

die Phantaſie zuſammen, das die Banken in der nächſten Zett aufs 

marſchtren laſſen werden. Man erwartet neben der Eniſſton der 
rumäniſchen Anleihe ungariiche Operationen, eine ſerbiſche und vlel⸗ 
leicht auch eine türkiſche Anleihe. Alles das und die lebhafte Thätig⸗ 
keit am Effektenmarkt verſchafft den Banken eine ſpekalattve Ganit, 
die täglich wächſt. Die Spekulation greift übrigens in immer weitere 

Kreiſe der Paplere hinein und fie bemächtigte ſich heute auch der 

Zproz. Hamburgiſchen Staatsrente, die zum erſten Mal im freien Ver⸗ 
8 ae wurde. Sehr lebhaft verkehrten italieniſche Bahnen. 
Die Mehreinnahme der Mittelmeerbahn im Juli und Auguſt von 
ca. 800 000 Lire regt an, zumal man noch eine Steigerung der 
Weintransporte in dieſem Jahre vorausfeßt. Der Montanmarkt 
folgte nicht einheitlich dieſer eben dargeſtellten Bewegung. Die 
Eiſenwerthe lagen anfangs nicht gänſtig. Die Berichte der rheini⸗ 
ſchen Blätter über die weſtliche Elſeninduſtcle lauten nicht anre⸗ 
Bd. Aber fie wurden zuletzt in den Bereich der günſtigen Auf⸗ 
aſſung hineingezogen, die von vornherein für die Kohlenwerthe 
vorherrſchte. Man hofft auf und glaubt an eine Beſſerung, des⸗ 
halb übte auch die unfreundliche Breslauer Depeſche über den 
Kohlenmarkt von Oberſchleſtien keinen Einfluß aus. Der Rückgang 
von Lloydaktien ſteht im ſchroffen Gegenſatz zu der optimiſtiſchen 
Haltung der Börſe. Der unbefriedigende Ueberlandsveckehr, wo» 
von die ſtarken indereinnahmen des Lloyd ſprechen, paßt nicht 
in das Reich der passte die in dieſem Auzenblick die Börſen 


beherrſchen. (N. 

Paris, 12 Sept. (Slußkucſe. Feſt. 

Zproz. amortiſ. Rente 102,20, 3Zproz. Rente 1 Italiener 
55 Rente 83,35, Aproz. ungar Goldrente 100,50, III. Ocdent.- 
Anleihe —.—, Aproz. Ruſſen 1889 102,20, proz. wall. 


yptex 
.—, proz. ſpan. ä. Anleihe 70, Tony. Türken 26,55, Tirken⸗ 
»ofe 13160, Aurozent. Türk. Brlorltäts⸗ Obligationen 1890 494.75, 
Franzoſen 741,25, Lomdarden 248,75, Banque Ottomane 673.00, 
London, 12. Sept. (Shlupkurfe.) Feſt. 
Engl. 2%, proz. Conſols 102%, Breuß. 4proz. Conſols 105, 
Italten. öproz. Rente 82%/,, Lombarden 9 4proz. 1889 Hufen 
II. Serle) 103, ¼ konv. Türken 26, öſterr. Silberr. —, Sſterr. 


hr 102°, Aproz. N Goldregte 99¼, prozent. Spanſer 

70% proz. Eappter 102, 4proz unifiz, Egypter 104% ad, proc. 
Dilzut⸗Anl. 988 ¼ proz. Merilanes 64 ¼, Ottomanbank 16%, Ca⸗ 

5 eh Pacific 68 ¼, De Beers neue 16°, Mic Tinto 15 ¼, Aproa. 
Sıopeed 58 ſ¼ oz. funb. arg. Al. 73½, proz. we ®olbanleibe 
ei 15 are älrß. do. 42, Bpros. Reichsanl. 9 riec. Blei 

82'/,. do. 87er Monbpni⸗Aul. 35 ½, Apxoz. 1 188961 

119 Oral. Ber Anl. 75%, 5t rez. Weſtern de Min. 80 ., Plaßdis⸗ 


kont ®/,, Silber 29% 
a. M., Sept. . 1 
Kreditaktlen 9027 en Ich I mbarden 96”/,, 


1 ver Sept. 85 ter Oktober 52 25, per Nodbr.⸗Dezbr. 

50, per Jan. April 3325, — Wetter: Schön. 

Havre, 12 Sept. 1 der Lamb. tima Beimenn, Ziegler 
w. Co.), Kaffee good averag, Santos per Sert. 38,75, per 
Dezbr. 87,00. per März 82,75. Ruhig. 

Sabre, 12. Sept. (Telegr. der aer. 1 1 Reimann, Ziegler 
u. 8 .) u I Sein ſ blos mit 5 u alſſe. 


Frankfurt 
Oeſterreich. 
andi joldrente 100,30, Gotthardbahn 1 S kanu. ce 
nbit 197,70 Dresdner Bant 9 30, Beriiner e ef 
146 80, Bochumer Gußfſtahl ortmunber St.- 


—.—, Gelſenkirchen 163,20, 1 50 15 gehn 3 141, 11 00 Hlbernin 


unverändert, per Novbr. 132. — Roggen iofo ruhig, do. auf Ter⸗ 
185,90, Banrabütte ae Zproz. ee —— en 1 ae mine träge, per Oktober 93,00, ver März 99,00. — Rüböl loko 
Meittelmeerb 5 85,70 entr = 1 | 22%, per an 214 per Mat 21'/.. 
Nordoftbahn 13 40. 8 ban 15 50, Er erd N mſterdam, 12. Sept. aner Good ordinary &3 
vaux 11420, Sawel * Ein 82,60, 5 Amsterdam, 12. Sept. 


inn 44. 
(Schluß.) Mixed numbers 


Mexikaner 62 30. Italtener 8310 den . For Gla A 15 Sept. Robelſen. 
n —,—, proz. Reichsanleihe 99.60 1 etenlonfe 35 20 warrants 43 fü. 11½ d. 
Conſols 95,25 Feſt. Hull, 11. 1 5 Getreidemarkt. Fremder Weizen flauer. — 
12. Sept. (Privatverkehr an der Hamburger . 4 2 


2. Sept. Getreidemarkt. Markt ſtetig, für alle Ar⸗ 
tel d ah 170 Preiſe nominell und unverändert. 
m Sc dn 12. Sept. An der Hüfte 231 Weizenlabungen angeboten. 


ee 112. Sept. 1 407 40%, per 3 Monat 40°/.. 
jeteräburg, 12. Wen N arkt. Talg loto 56,00 
uguſt —.— zen loko 9 

er 4400 Lein 


erpool, 12. Sept., Nachm. 4 Uhr 10 Min. Baumwolle. 
uit 15000 Ball., davon für Spekulation und Export 1000 Ball. 


tetig. 

Melddl amerikan. Lieferungen: Septbr.⸗Oktbr. 3% Käufer⸗ 
reis, Oktober ⸗ November 3 ½¼e Küuferpreiß, November⸗Dezem⸗ 
ex 3% Käuferpreiß, Dezbr.⸗Januax 3“ 17 Käuf a ir 


weren üer 302,50, u re 9475, Diskonto⸗ 
Kommanbit 188,00, Italiener 85 20 
ten 99 60, Laurahütte 126,20, Veutſch 
231,00, Hamburger Kommerzbank 107,40, Lübeck⸗Büchen 148,10, 
3 Dynamit 137,75, Privatdiskont 1¾. Feſt. 
j Peter burg, 12. Sept. Wechſel auf London 92,06, Wechſel 
a. Berlin 4507, un el auf Amſterbam —,—, Wechſel auf Baris] ver 
96740, Nuß I. anleihe —.—, bo. III. elbe foto 3,60, Hanf 
do. Bank für ausm 5 Handel 443, Bererdburger en- Ben Bew > 
£69. Warſchouer Diskonto⸗Bank —.—, Petersb. Internat. Bank 
569 / Ruff. 4% proz. obentrehipfanbbrlefe 12 Ar. Ruff. Elſen⸗ 
bahnen —.—, Ruff. = 1 
Buenos Apres, 11. Sept. old 233,00. 
Mio de Janeiro, 11. Sept. Bea auf London 10*/,. 


- 


aat loto 18,00. — 


Bremen, 12. sun (Bitten nen t.) Raffinirtes Be Febr. zuar, 3° % Käuferpreis, Febr.⸗Mär 3 Käuferpreis, März⸗ 
— free Nottrung der Be 2 a Mn In Bertäuferpreiß, Rh 15 d. Auel 1 
ehr fe € 3 Daum 
Dane Muh. e (fo 9% Bl „ en ib be. In ede. 5.40. 20 Todes 60, de. 
lz. Sehr feſt. 1 1 4% Bf., Armour ſpleld 45 ¼½ Pipeline Lertlfik., per 115 82% m e 
Br S is, K. 8 Sh 898 15 middling foto 41. eo. Robe u. Brothers 9,60. — ats feft, do. Septbr. 64, do. Okt. 
ei fe 9 Kent ir 63/8, do Hezbr. 60% 85 n ſeſt, sie Winterwelzen 
Hab: 32 ß Rentued, 100 das binn, 148 Se. b y Heizen b. Sept 88 0 de, b. Oi 79, Do. le 
. le g 0 RR ser Desbr, GI, ba, Biehen e J — sede nad 
am auiburg, 12. Cent Kaffee. (Schlußbericht.) Good average Sa: 120 90, do. 0b ar , 1285 4 — Spring 
Sentos, per Septbr. 77, per r. 69%, per März 66 ½, per] ciears 2.15. — Ruder 3 ½. — Kupſer 1010 9,10. 
een Chicago, 11. Septbr. per W 54%, 


Weizen feſt, 
per Dezember 57°. — Mais feſt, DE got r. 57%. — Speck o 
ſhort clear nomin. Pork per Septbr. 


Telephoniſcher Börſenbericht. 
Berlin, 13. Sept. Wetter: Trübe. 
Newyork, 12. Sept. Weizen per Sept. 58 ö 
Oktober 59 ¼ C., per Dezember — C. 


amburg, 12. Sept. Zuckermarkt. (Schlußbericht.) Rüben⸗ 

ga 1. Probukt Baſis 88 pCt. Rendement neue Uſance frei 

an Bord Hamburg Fer Septbr. 11 e = Oktober 11.02%, per 
Dezbr. 10, % 13 per März 10,95. Schwä 

» . Septbr, (Schluß. Nobzucer feſt, 88 Prozent 

to 32,00. „Weißer Zucker behauptet, Nr. 3 per 100 Kilogr., per 

f September 31,75, 99855 rer 30,12"/,, per Oktober⸗Januar 29,87°/,, 


4. C., per 
per Ian pri 508 


j tbr. 18.40, zu Oktober 18,00, per None bruar 
Tau) Seibe. 1840, ‚va — Roggen Ye. per Septbr. Berliner Produktenmarkt vom 12. Septbr. 
10,50, 15 ag 11 PR — Aue: 223 per nn 40.08. Wind: W., früh + 9 Gr. Reaum., 761 Wem. — Wetter: 


1 
Mangels anderer Momente, die geeignet wären, den Verkehr 
an unſerem Getreidemarkt nach der einen oder der anderen Seite 


Feste Umrechnung: Livre Sterling - 20 M. 4 Rubel = 3, 20 M. 1 Gulden österr W. = 4,70 M. 7 Gulden südd. — 12 M. 


delt. a \ immer noch einen Fortſchritt von ciica / De 


0, Roggen lofo BR Safer M. b 


. | waare re M. 
M. b 


4 Gulden holl. W. — 1,70 M. 


. iſt es zur Zeit ſaſt ausſckließlch wieder das Wetter, 
deſſen Einfluß in An bettact der noch ausſtebenden Ferioffelerrte 
ein wenig Stimmung je nachdem im Siune ber 2 uſſe ober der 
Boiffe zu macken im Stande iſt. Der heut gegen Ee warten ſchon 
wieder bedeckte Himmel war der Anlaß, daß Abgeber für Welzen 
und mehr noch für Roggen auf etwas erhöhte Forderungen 
5 die die Käufer anfangs auch bewilligen mußten, da letztere 
aber doch nur fehr ſpärlich vertreten waren, geſtaltete ich der Ver⸗ 
kehr ſpäter wieder recht loſtlos, und ſchließlich zeizt er er Artltel 
überhaupt keine Beſſerung gegen geſtern mehr, mäbzenb letzterer 


behauptet 
bat. ch Hafer iſt etwas beſſer bezahlt word 

100 T0. Weizen, 1450 To. Roggen, 150 To. Hafer 7 Getündigt: 
ſehr 7 — genmehl notirt zwar eine Kielnigtelt böber, blleb aber 
e 
Rüböl war andauernd feſt und iſt nicht unweſentli x 
geſtiegen. Ebenjo hat ſich Spiritus auf das We ee 

ca. 30 Pf. erholt. — Gefündigt : 160 000 Liter Spirituß. 
Betzen, tolo 125— 4) We. nach Quautät gefordert. Septbr. 
130751900 55 dez, Deen Im 6187.50 f. beg, 

. bez., Dezember 137,75 —137 

e loto 109-120 M. nach d „ 

age 9 109— na ualttät gelork 
inländiſcher 117.00 — 118.00 M, klammer 55 110 — 112 M. ab Babn 
bez., September 119,10 bis 118,75 M. Beh Oktober 118,50 bis 
118,75—118,50 M. dez. November 119,75 We bez Dezember 
119.50 119,25 M. bez., Mat 124,25—12450.—124 28. bezahlt. 
Mals loto 110-132 Hl. nach Qualttät gefordert, Sep⸗ 
N. bes 110,00 M. bez., Ottober 111 M. bez., Dezember 11450 


Bern e loko per 1000 Kilogramm 95 780 M. nach Qua⸗ 


lität ert. 

Hafer loto 110-146 M. per 1000 Kilo nach Qualität 
mittel und guter ofte und weſtpreußiſcher 119—129 Mark, do. 
pommericer, ndermärkiier und e 120 —129 M., bo. 
ſchleſtſcher 121—13) M., —.— ide ommerf und 
medlenburgiſcher 182-140 Mar ez., geringer in⸗ 
ländiſcher 113—117 Mark ab Bahn ER . 121.25 Mark 
bez., 4 118,25 M. a November 117 M. bez., Dezember 
116,50 M. bez. Mat 119 

Erbien Kochwaare 165180 M. per 1000 Kilogr. 

155 15 per 1000 Kilo nacb Qual. bez., Vittoria fen 


„ beza 
Rab d! leko ohne Faß 43,4 M a; Septbr. 43,8 — 
bez., Oktober 43.8 —44,1 M. bez, ae 44,1 Dazu 
Dezbr. 44,3 M. bez., Mai 44,7—448 M. b 
1. e 4 5 underſteuert zu 50 m. che 
e Faß —,.— M. Dei n zu 70 M. 
4 —— 95 obne So ark De September 
bis 37 M. bez., Oktober 97872 37,1 Mark 2 November 37.1 
bis 37372 M. bez., Dezbt. 37,237,437, M. bez., Mat 
38,6—38,5—88.6 M. bez. - 
Petroleum loto 18,69 M. dez. 
Kartoffelmehl Sep‘. 17,30 M. bez. 
Fartoffelßärke, trodene, Sept. 17,30 M. bez. 
Die Begultrungäpreile 
135 M. per 1000 KU 5 
für Mais auf 110 M. 1000 Kilo, für H 
per 1000 Kilo, für Spiritus 70er (ohne Faß) auf 37 
10000 Liter. (N. Z.) 


4 France, 1 Lira oder 4 Peseta — 0,80: M. 


Bank-Diskontwechsintzsept. üemmrrima 3%]... | Bisenbahn-Stamm-Aktien. (Risenb.-Prioritäts-Obligat 20 8 reader A % 188.26 c fe ere say, 19200 5 
— — — — .. * „ 1 _ * 
„|2ı 2 T. 1207 30 nz Ldv. 3 125 60 8 achen-Mastr_| 2½ 66,80 War. de. de. Zettel 4 do. Voigt 136,50 
nt * e e ela. 7Guld- 1 25,40 be Altdamm-Colb 5 sohauer Bahn... s Bank.) 8 468,90 be Anhaiter ... 20 K 
7 —.— 2 30, 85 be B Oldenb. Loose) 4 126,0 un wie »Zeitz * 199,50 br 0. OGenessensoh 5 115,0 24 Berl. Anh.. — 124,25 G 
0 9 1 18430 — a efeider 72. 00 * G. N ee 7 123,50 G A . — =. 
itatlen. Pi. one . „ Com 
Faterabung. 955 W. 220,00 ve Ausländische Fonds. 0. r Bank 51/, 148, 0 be 114,30 bz 
v’srschau ... un 2 I. nete. be y haer Grund 119,00 b. 
orsöhl. . 3½ nE . 3% 103, 5 4 63/00 U 
do. 0. (StargPos)| 4 „Varel 44 | 99,90 8. 149 00 eG, 
8 Ostpı Südbahn| 4% 103,0 @ faster. r Credit| 8 194 00 or&. 448,60 ieh 
— FH ——me 0.33 C. £ 5 do. do, 70 deb. Priv.-Bk) 6 105,80 @ 82,00 eG 
} 1 20.33 Chines. Anl.. 5½ 402.60 b l. Werrab. 1890 4 erbank . 6½ 1,40 ie 305,00 K 
s@ Franos-Stüok.... 20 8 8.818. A. 88. 3½ Meoklans.Hyp.u ; 
Emtd-Dellärs „un. 9, % feianiand. .. — | 56,30 & Albreohtsb garı 5 WEONR: . s 144,75 4 20, 00 ua 
i Amorik. Not. [Dollars . G0 N usch Goid-O, % 4163,32 8. einin, m 8 8 
i. Not. 4 Pfd. Sterl. rieoh. Gold- A 5 34,50 G ger Hyp „ Sohwarzk..... 240,75 eG 
. e. 000 Fra. 0. cons.Gold| 4 | 28,06 @ -Bodenb.. do. do. West. Bank T0 Ct.. 6 46.25 d. Stett.-Vik.-B.| 2½ 12.80 K 
f N o. Monop· Anl. 4 | 37.75 8 ISaalbahn Oux-Prag G-Pr 5 Southern Paoifio| 8 itteld.Cratz-Bk. 44/4 403,28 6 Stett. St. Pr. 7½ |432,80 @ 
e Pir.-Lar.|5 | 33'856 Stargrd-Posen, 41, [142,20 az RI 1 Zi atienalbk..f. D.|.4'% 12325 be 193,50 ba. 
uss.Not. ult.Sept.... 122 alien. Rente. 5 | 83,20 be eimar-Gore.| 0 | 13,00 wa jFranz.Josefb.| 4 erg d. Grd.-Crd.| 3 489.20 ve 
guss. Not. ult.Sept.... do.amort.-Rt.|5 | 74,25 e Werrabahn.— . | 5650 og eK Cad, Döster.Cradit-A.|147/,223,20 = | Cament....... 2, 1404,00 ve 
8 s oxikan. Ani. 6 | 63,60 G. FCC ae storau.Diso.-Bk| 144; 414,10 K 
0. neue 90-or Aussig- Tepe 24 1326,50 6 ee a ee ern. l. 2 104,00 ur 
4 6 22.80 & b e ee. 4 60% ue@jDtsche Grd.- Kr. Fr. 118,80 „ [Pemm.vorz.-Akt 6 419,10 G 143,25 8 
ene. . - Anl. 4 105, (0 . 0. 5% f. B- Aa. 5 | 49,90 8z 5 Wos Kronpfodoltb. 4 12 d. 1.3501 onen. Prev. AE. 5½ 104,30 8 do, Elolctr. Gn. a7 162,00 & 
i 40, de. 3½ 103,0 & . G.-Rent. 4 10,75 bd 25 De log an do,Salzkammg| 4 102,40 @ 2 e Bodenor,-Bk, 136,50 d 
Bi 4% de. 3 82 A do. Pap.-Ant.| 4½ Busohtherader| 101 248,00 6 bCzern.stfr| 4 | 93,30 G | 68.13 Ent-Ba60pct| 94, 1167,00 „ 
* dong. And.“ 4 194,50 bc. 9 “se 5 4 do. stpfl.| 4 - Hyp.-Alct.- Mk. 6), 124,25 br 
5 22. do. | 31/, 108,0 8. do. A/O do — ee — 4 5 — Oest.Stb.alt.g.| 3 91,40 br ®.Hyb--V.’A.G 
h do. 95,28 3 40. 2507.84. 4 be 25 12030 K e. Sti. |140,75 be 25 bel. 8% 0 60 4 
Ba 7 An. 1868 4 100,60 40. Kr 100 (58) — 1326.35 asd 8. 4 2.50 C "]do.Gold-Prio.| 870 u 103,00 ur G{an.-Wostt.-Bank| 368, 00 
\ —— 27 18700 a0 Fi ee e 5 [147,80 emberg-Cz ... 7 135,60 de . —— - 108.50. — ae 7 
N. gert. 4 „ do. er — N . ussisohs Bank. 
18 Ostpr.ProvAni| 3½ | 99,50 G P Be er te 85 16450 8  [do:Ndwa.G-Pri5 08.40 8 bafmaus. -l. ‘ 13600 8 
5 PassnerProv.- do.Lig.-Pf.-Br| 4 1 do. . t. B. Elbth. 5 03,80 6. 403,75 be Sohies. Bankver. 147,00 =& 
EN Ani-Boheine .| 3½ | 99,20 br f. — 5 Rasb-Oedenb. 40 G . Comar 18 0%, 
E Pos.Stadt-Ani.| 3½ { Geld-Pr. ...|3 | 72,506 101,90 bzB Disoentel 91 Br 725.00 
0 Berliner. 275 169,50 b. Gr. 4 keiohenb.-Pr. . —— 19 00 wG 
de, 105,70 be. nom, Stadt-A.| 4 — (Silber) . 4 ooh. Gussstahl| 2 ¼ 140,00 te 
2 de. . 3½ 400.78 bz do. . lll. VI. 4 yon % | 486,90 08 9 See 3 | 8540 G Industrie-Papiere. Saen 2 4455 2 8 
Otei. Ldt 8 Zum. Staats-A. 35 u . 40. Obligatien.| 5 105, 75 4 4102,25 beGlang. Sede 4192,25 r — . 
ai de. do. 3½ (00,40 ba 4. Rente 9014 eg lea .Ioonstzbahnzue 0 . fee . 4 2 Serbe, Chart. — 873,50 d . 
8 ede nabe 35, 100,80 e 4. Ce. ert. 35 1192256 eng. Domb.-|o ese fas. do. 8..A. 2½ 88,50 % | de. . (rz.148)l4 ben Neust.| 9, | 90.25 . IOannenbaum...3 f 
2 lie. : „(6 do. do. 92.15 80 C fee ett. 2 77 Baitische gar. 8 25. 4 f 80 5 lHumsian. 386 m Pamec. 
2 Ostprouss 3, 99,80 be G. Ass.os- 4BB0A. 4 104,80 @ 3 ‚00 6G. arest-Grajowo| 5 do. do. (rz. 100 rfürst AMT 43 We men) © 143,75 u 
. 5 mmer .. 20 100,50 & 90. Gd. (88A. 4 Ge. ss. Es. gar 3 — 8 m mi eng P. A. — | 6390 mA 
h 31.4. 16235 % do. 9945670. vang.-Dom. g. 4, 494.90 4 5. 4 | 75,25 eG W 4778 84 
5 5 jPosensch. 2 102,90 € 0. cs. E. -B. O. 4 Kozi-Wor. g. 4 89,70 be 0 Welssens. . — 720,00 order Borgw.... — 
N 2 do. 3½ 88,80 c fe Orieni1878| 5 do. 1889| 4 | 93,50.bz Berl. Elokt.W..| — [193,00 8 er 2 63 00 4 
f J. ent, K. Orient 878 5 . ne? | 98,70 8 Berl. Hölzeomt..| 3 | 9628 8 d esse, Salz.) 4 | 44.00 26 
IischiLt.A| 3½ |100,25 & Nikolai-Obl. ...) 4 do. (Ob.)1888| 4 | 99,20 r — 0 3,93 8. — 5 (47,00 U 6 
. 8 Pol. Sanego 4 Pen do.St.-Pr.| 5 415,00 K \fKönig u. Laura. — |430/90 be 
fi 42. nau ue. 3'/, 1100,25 G. br. Anl. 1864.15 465,80 6 osowo-Sab..| 5 00,30 C hrens Gr., Mbt.| 0 | 39,25 tx do. P. J 
2 a. de. C. 4, 8 de. 1866-8 156,50 0 5% | 85,7 —— 5 ri. Baok-Br...| 0 122,78 6. ham. cv. 44 83,00 ur@ 
7 Wetp Rittr 3% 9,90 . Bodkr.-Pfdbr..] 5 |444,30 I.Merid. 1955 85 114. 5 rik g. 4 de Önigstd, Ur. 5 441,50 brd do. vonv. - 5% 4 
2 de. noul. Mü. 3½ | 99,90 b do. neue. 27 403,50 5 uttioh-L. N 32,0 b G. 0. Ajäsang.| 4 99,50 0 Preuss „ Hxyp V. 7 r. 8165,50 & ouis, Tief. St. -F. - 
x jPommer..) 4 104, 25 be Sohwedische _| 3 2 99,40 be d 3 77%⁰⁹⁰md de. Smolen g. 5 Or. b. 104,10 @ Anon. V.-Bc. . 3 1106,50 bed n 
= JPosensch.| 4 90 bz hw..d. 1890 3% 5 135 80tz JOrel-Griasy 6. 4 70 Sohies. B. Cr. (rz. 1000/5 Patzenhofer Br. is 2 40 aan e la 
EA 3 JPreuss. „. 404,40 B. do. 4883| 4 404,25 bd. r  JPoti-Tifis gar.| 5 do. do. (rz. 90) 3 98,29 & Ssohuftheiss-Ur..]is 1234,90 & Obersohl. Bed. 23 
& = (Sohiss... 1 104,30 bz orb. Gia-Pfdb. 5 78.25 8 Rjäsan-Kozl, g 4 98,90 d I — Di Cr. rost. Ooiw.n. 4 90,00 K. ."Eisen-Ind.| 3 
br Te .Eisonb.-A. 104,90 d do. Rente 845 74,00 bed. 1 5 1083, 00 8 40. (rz. 10) . Sprit-A.-G.| — nönix, Lit: . 8 a 
2 722574192 7 106,00 bz do. neue 85 8 | 74,40 8. Aybinsk-Bel. „| 5 rodfabrik 3 3 
ö Yram. A. 1892 3½ 1401,40 G pan. Schuld. 4 69,25 & end. westb.gar.| 4 1400,20 d. ko Matall....| 4 |109,60 ca St. P.-A. 5 
0 0 
& am, Ste. Rent. 3½ 1104,90 f arkA. 18650. 4 | 29,05 be Itdm.Coinor| 6 | — ug. 3 88,80 C hom. Fab. Milch|40 |135,50 bxG. „ St. -Pr. 0 
2 de. de. 1886| 3 | 93,20 bz do. O. 4 | 26,30 br osl.-Warsoh | 1½ | 56,50 be 8 F. Angie. 8.9 |137,50 8 W 
Sr 42. amert.Anl.| 3%, |104,00 aG o. Administr.|5 | 99,25 02 ortm.-Gron..) 4%, 130,75 W fer en 4 Bank 1. Aheini.. 11160 4 h,F.Leopoldsh,| — „20 MA. Aan-Anthr.Nassau| 9 
. e. 28. Al. 3, do.Conaol.90| 3 . Wiadikaw.O.2|4 1100,00 8. 8. St. Pr. . — 427,00 & — 10 
> %% Siaats-Ant.| 4 | 93,80 be. rk.400Fro-L) — 442,40 l.  JPrignitzummam. Aarckan-Selo..| 6 F. Oräniend.| 0 | 72,006 zi — 44 
> bros. rum · an 3 423,00 @ ng. Gid-Aent.|4 |400,40 — szatmar-Nag. |6 98.40 6 126.25 rd F. Union...) 40 36.0 brB. de. de. 8t.-Fr. 44 
5 «urh, Pr 401 | do, Kronen-F I | 84,44 Marionb Miawk| 5 122,00 bz e 8 25 420,60 d nzigor Oel. 81,40 G. Zink-H. . 0 
7 Ad. Prüm. -Anl. 2 139,70 b 40. Gd. - Inv.. 4½ 103 25 4 Mocldb. Sddb. — 4 402.50 6 — ze. do. St. Pr. 10 |107,00.8. Bt.-Pr....) 5 
Mayr. Pr.-Anl.) 4 44,80 tıG. 0. Loose — 1265,10 & Osipr. Südb....| 44/5 [121,76 tz jolllian.Gld.-P| 4 8 |133,00 c Thonröhr.| 6 [138,00 „ _JTarnewitz U. X — 
“ensch.20T.L.| — |104,75 br do.Tem-Bg--.| 5 salsahn . 44 406, 75 br F 4 esl. — 5 105,25 & Dynamit Trust... A 145,00 br 8. Westf. Un. ov....! — 
“ein-in. Pr. -. 34, 134,10 8. Welmer-Gere | 4 94.40 G. ktat. Eisb -Okt.| 3 40,25 wGkie.Waohsiargi. |5 |100,80 © Erastre®. Salz... 441,758 10 8 
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